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Verpackungsmaschinen

Ecobliss ist der Überzeugung, dass eine gute

Präsentation jedes Produkts sehr wichtig ist.

Denn fast alleKaufentscheidungen fallendirekt

amPoS undmehr als dieHälfte aller verpackten

Produkte wird ohne Marketingunterstützung

verkauft. Allein deshalb ist eine ansprechende

Präsentation des verpackten Produktes so emi-

nent wichtig. In gewisser Weise stellt die Ver-

packung den letzten Meter zum Kauf dar. Dar-

um ist die Verpackungoftwichtiger als zusätzli-

che Werbeaktionen. Blister- und Klarsichtver-

packungen sind sozusagen das Schaufenster

zur Welt und das perfekte, sich selbst vermark-

tende Konzept.

Im Grunde ist der Ablauf logisch: Bevor

in Verpackungen geträumt werden kann, sind

zuerst einige Realitäten zu bewältigen, voran

dieAnalyseals Stufeeins.Gechecktwerdenvor-

ab Arbeitsweise und Produktanforderungen

des Kunden. Hier wird zwischen der Pflicht und

der Kür unterschieden. Zur Pflicht gehören Din-

ge, die für eine einwandfreie Funktionalität ste-

hen. Das gilt sowohl für das Produkt als auch

denProzess beimKunden.Danach kommendie

individuellen Profile ins Spiel, die zur Alleinstel-

lung des Produkts und damit derMarke führen.

Zusätzlich können der Verpackung diverse

Funktionen beigefügt werden, wie das leichte

Öffnen der Verpackung oder diebstahlsicherer

Verschluss, doppelseitige oder freistehende

Verpackung, wiederverschließbare oder Dis-

penserverpackung.Oder aufWunsch auch eine

Kombination mit allen erwähnten Funktionen.

Letztlich wirkt das Produkt immer mit

auf die Formgebung der Verpackung ein, ganz

nachdemMotto form follows function. ImEnt-

wicklungsprozess wird nun eine umfassende

Lösung entwickelt, die alle Aspekte im Produk-

tionsprozess zu berücksichtigen hat. Auch die

WahlderMaterialien fürBlisterundBlisterkarten

ist zu treffen. Welche Variante der Versiegelung

kommt für das Produkt ambesten in Frage…? In

der Endphase der Entwicklung wird das neue

Produkt auf Herz undNieren geprüft. Auch Test-

läufe auf kundenspeziellen Anlagen sind mach-

bar. So werden im Vorfeld der Serienproduktion

Unebenheiten ausgebügelt. Gibt der Kunde der

präsentierten Entwicklung schließlich seinen Se-

gen, schaltet Ecobliss auf Stufe zwei.

Und das heißt Einstieg in die Produktions-

phase.Während dieser Phase stellt das Unterneh-

men alle erforderlichen Materialien, Werkzeuge

sowie die maschinelle Ausstattung bereit. Kon-

kret heißt das, alle Wertschöpfungspartner von

Ecobliss arbeiten jetzt an der Lösung in feinster

Detailabstimmungmit. ZumeinensinddieSpezia-

listen für Blister und Blisterkartonagen gefordert.

Oder zusätzlich auch der Spezialist für die indivi-

duell gefertigte Verpackungsmaschine. Das Be-

drucken der Kartonagen und Kunststoffen ver-

Blister und Klarsichtverpackungen von Ecobliss als Schaufenster zur Welt

Von Echt in die weite Welt
Das niederländische Unternehmen Ecobliss hat sich als Lösungsanbieter
für nahezu alle Branchen einen Namen gemacht. Gleichgültig, in
welchem Marktsegment die Kunden unterwegs sind: Elektronik,
Nahrungsmittel, Automotive, Spielzeug, Sportartikel, Pharmazie und
Medizin oder andere Produkte... die Entscheidung des Konsumenten
für ein Produkt dauert nur wenige Sekunden. In dieser Zeitspanne fällt
die Entscheidung am PoS für oder wider das angebotene Produkt.

Die vollautomatische Verpackungsmaschine B8 1824 von Starview gilt als
das Arbeitspferd in der Verpackungsindustrie. Sechs oder acht Stationen
und Versiegelungszonen in der Größe von 14 X 18 und 18 X 24 Zoll / 35.6 X
45.7 und 45.7 X 61 Zentimeter sind Standard. Bilder: Ecobliss
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bleibt als Kernkompetenz mit bei Ecobliss. Mit

der abschließenden Stufe drei geht́s in die Im-

plementierung. Jetzt zeigt sich, ob die Umset-

zung in festgelegte Strukturen und Prozessab-

läufe unter den vorgegebenen Rahmenbedin-

gungen und Zielvorgaben gelingt. Und auf die-

semWeg lässt das Unternehmen seine Kunden

nicht allein. Wird zum Beispiel eine komplett

neu installierte Linie eingefahren, stehen die

Fachleute vonEcoblissmit Rat undTat zur Seite.

Erst wenn alles reibungslos läuft, beenden die

Experten aus den Niederlanden ihre Aufgabe.

Neben Blisterverpackungen werden

noch weitere reizvolle Verpackungslösungen

geboten. Warum soll ein schickes Produkt in

einer Faltschachtel versteckt werden, wenn

eine Klarsichtbox weitaus mehr Ein- und Rund-

blicke auf das Produkt freigibt? Also heißt die

Lösung Klarsichtbox. Im Endeffekt wirbt das

Produkt damit für sich selbst. Gut, Blisterver-

packungen bieten weitestgehend Schutz vor

Diebstahl und bieten Raum für Produkt- und

Zusatzinformationen. Es spielt in demFall keine

Rolle, ob das Produkt stehend oder hängend

präsentiert werden soll. Oder wenn die Klar-

sichtbox Teil der Funktionalität des Produkts

werden soll, bietet Ecobliss zusätzlich die Funk-

tion einer wieder verschließbaren Box. Die

Möglichkeiten sind nahezu unbegrenzt.

Doch das ist noch lange nicht alles. Klar-

sichtboxen können zusätzlich attraktiv veredelt

werden. So zumBeispielmit einerHolographie,

die das Produkt vor Fälschungen schützt und

nebenbei ein einzigartiges Branding bietet. Die

Box kann auch mit individuellem Design in Far-

be, Silber- oder Goldmetallic sowie in unter-

schiedlicher Durchsichtigkeit gestaltetwerden.

Auch 3D thermogeformte Klarsichtboxen, die

Kontur des Produkts nachbildend, zählen mit

zu den Stärken des Unternehmens.

Ein Kapitel für sich sind Verpackungen

für die Pharmazie. Darunter sind sowohl Um-

verpackungen für Arzneimittel als auch die

Tabletten, Medikamente oder Pillen selbst zu

verstehen, die oft aus einer Kombination Bli-

ster/ Aluminiumfolien gebildet werden. Bei

Nutzung werden die Tabletten durch die Alu-

folie des Blisters herausgedrückt. Umverpac-

kungen sind ideal für wichtige Informationen

wie Dosierungsvorgaben, Nebenwirkungen,

Fälligkeitsdatum… immer nahe am Produkt

zu halten. Da mancheMedikamente überaus

temperaturempfindlich sind, bietet sich eine

Kombination mit dem Kaltversiegelungsver-

fahren als Ideallösung.

Mit einem absoluten Knüller hat Ecob-

liss in Sachen Arzneimittelverpackung vor kur-

zemFurore gemacht und sich besteNoten ver-

dient. „Locked4Kids“ heißt die Geheimwaffe.

Dahinter verbirgt sich eine wiederverschließ-

bare Umverpackung, mit Tabletten oder son-

stigen Medikamenten bestückt. Der Inhalt ist

so gestaltet, dass er nicht von kleinen Kinder-

händengeöffnetwerdenkann.Aus je einem in

die Umverpackung seitlich eingestanzten

Schlitz ragt je eine Lasche hervor, die beide nur

über Kreuz gegriffen werden können und

gleichzeitig gedrückt werden müssen. Nur so

lässt sich der Packungsinhalt herausschieben

und entnehmen. Das klappt zwar bei Erwach-

senen, aber für kleine Kinder ist die zu über-

brückende Griffspanne dann doch zu groß.

Nach10-jähriger Entwicklungszeitwur-

dedieseVerpackung sowohl in Europaals auch

in den Vereinigten Staaten als kindersichere

Verpackung zertifiziert; in den USA erhielt die

amerikanische Version sogar eine F1-Bewer-

tung. Undobwohl erst imOktober 2014 einge-

führt, wurde Locked4Kids schon mehrmals als

Verpackungsinnovationausgezeichnet.Neben

einer hohen Bewertung bei dem Niederländi-

schen Gouden Noot Innovationspreis erhielt

Locked4Kids den CPhI Pharma Award in Paris

wie auchdenWorldStarAward2015und ist für

den „Presidents Award“ der World Packaging

Organisationnominiert. Es ist nicht verwunder-

lich, dass inzwischen das Interesse an diesem

Verpackungskonzept über die pharmazeuti-

schenAnwendungen hinausgeht; denn es gibt

auch noch genügend andere Produkte, die

besser nicht in Kinderhändengelangen sollten,

Leimewie zumBeispiel Sekundenkleber, schar-

fe Gegenstände, toxische Produkte...

Inhaber und Managing Director Ron

Linsen: „1995 haben wir zusammen mit Pro-

Locked4Kids –
Kindersichere
Verpackung für
Arzneimittel und
andere Inhalte. Die
Verpackung ist so
gestaltet, dass sie
nicht von kleinen
Kinderhänden
geöffnet werden
kann.
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aus, wobei der Energieeinsatz sehr akkurat do-

siert werden kann. Alle Versiegelungen sind

konsistent, weitgehend durchsichtig und ha-

ben ein gleichmäßiges Aussehen.

Das Prinzip der Hoch-Frequenz-Versiege-

lung basiert auf elektromagnetischem Wärme-

einsatz nicht leitendenMaterialswie zumBeispiel

Kunststoff. Während der Versiegelung sind die

Kunststoffteilemit leichtemDruck zwischenElek-

troden verbunden, die an ein Hoch-Frequenz-

Stromaggregat angeschlossen sind. DieMolekü-

le im Kunststoff vibrieren und verschweißen so

beide Teile miteinander. Die Umpolung der HF-

Wellen imKunststoff erzeugtWärme–genaudie

richtige Temperatur in sehr kurzer Zeit. Nach der

Versiegelung wird die HF-Energie wieder abge-

schaltet, es werden beide Kunststoffteile kurz-

zeitig aneinander gehalten und unter Druckzu-

fuhr abgekühlt. Doch damit sind die Möglich-

keiten noch nicht ausgereizt, unter Stromeinsatz

Kunststoffe miteinander zu verbinden. Ultra-

schall stellt eineweitereMöglichkeit dar, einzelne

Stellen auf dem Blister zu versiegeln.

Hochfrequente mechanische Schwin-

gungen verursachen eine Molekular- und

Grenzflächenreibung in der Fügezone. Dabei

entsteht Wärme und das Material wird plastifi-

ziert. Nach der Ultraschall-Einwirkung wird

durch kurze Abkühlzeiten unter Druck eine ho-

mogeneVerfestigung in der Fügezoneerreicht.

Zusätzlich beeinflussen sowohl die Geometrie

der Sonotrode und des Ambosses als auch die

Gestaltung der Fügezone selbst das Schweiß-

ergebnis. Speziell wenn schnelle Prozesszeiten

bei hoher Prozesssicherheit gefordert sind, eig-

net sichdasVerfahren.Außerdemzeichnet sich

das Ultraschallschweißen durch Qualität, Fe-

stigkeit und exakte Reproduzierbarkeit der

Schweißnähte aus.

Die Karussellverpackungsmaschine ist mit einem Patent für den
Heiß-/ Kalt-Versiegelungsprozess für zweischalige Verpackungen
ausgestattet. Die vollautomatische Maschine kann mit zehn bis
zwanzig Stationen und Versiegelungsfeldern von 14 X 18 und 18 X
24 Zoll / 35.6 X 45.7 und 45.7 X 61 Zentimeter ausgerüstet werden.

fessor G. Wouters eine neue, innovative Kalt-

versiegelungstechnologie für Blisterverpac-

kungen erfunden. Seit Einführung dieser neu-

en, umweltfreundlichen und kosteneffektiven

Technologie hat Ecobliss eine weltweit führen-

de Position eingenommen. Im Laufe der Jahre

haben wir in weitere Innovationen investiert

und erhalten seitdem zahlreiche Anerkennun-

gen als die Smart Source für den gesamten Be-

reich der Blister- und Klarsichtverpackungen.“

Kalt- oder Heißversieglung lautet die

Frage. Kunden aus der Pharmazie haben die

Wahl zwischen einfachen und dennoch zuver-

lässigenMethoden. Fällt dieWahl auf eine kalt-

versiegelte Verpackung, ist nur ein Argument

relevant: Ist denn genügend Druck da? Denn

für eine perfekt schließende Verpackung wird

reichlich Druck benötigt. Die entsprechende

Blisterkarte ist mit einer Versiegelungsschicht

aus druckempfindlichem Klebstoff versehen.

Dadurch lässt sich die Karte ohne zusätzlichen

Wärme- oder Zeitaufwand versiegeln. Verpac-

kungsprozesse werden damit einfach, zuver-

lässig, schnell, umweltfreundlich und kosten-

effektiv.Hinzu kommt, dass es einebreite Palet-

te an Verpackungsmaschinen gibt, von einfa-

chenGerätenbis hin zuVollautomaten, die die-

sen Verpackungsprozess handhaben können.

Dagegen brauchen heißversiegelte Ver-

packungen außer Druck auch Wärme. Somit

steigt zwar der Zeitaufwand für das Versiegeln,

dennoch ist die Herstellung letztlich sehr öko-

nomisch.AufdieBlisterkartenwirdeinumwelt-

freundliches Coating auf Wasserbasis aufge-

bracht. Kommt jetzt das Produkt hinzu, kann

der Blister unter Druck, Zeit und Wärme mit

einer Seite der Karte versiegelt werden.

Außer Karton als Rückwandmaterial für

die Blisterverpackungen werden auch gerne

Kunststoffe genutzt. Beim Heißversiegeln von

Kunststoff gegen Kunststoff, wie Klappblister,

bedruckte Blister, einzelne Front- und Backb-

lister,werden zwei Kunststoffteile unter Einsatz

von Wärme, Strahlung oder Impuls sowie

Druckmiteinander versiegelt. Klingt einfach, ist

es abernicht.DiesesVerfahren funktioniert nur,

wenn die richtige Kunststoffsorte bei der Bli-

sterherstellung verwendet wird. Nicht alle Sor-

ten eignen sich zur Heißversiegelung. Außer-

dem spielt das Design des Blisters eine Rolle.

Stimmen alle Voraussetzungen, dann wird ein

effizienter Verpackungsablauf nur noch vom

Einsatz der richtigen Verpackungsapparatur

bestimmt. Aus den jahrelangen Erfahrungen

vonEcobliss hat sich einweitererwichtiger Fak-

tor für einhochqualitatives Endproduktheraus-

kristallisiert: Die Blister müssen unter Einsatz

von Druck abkühlen, denn nur so werden die

Verpackungsränder perfekt gerade.

Die als Hoch-Frequenz (HF) oder Radio-

Frequenz (RF) bekannte Versiegelung schafft

Verbindungen, die der Materialstärke des

Kunststoffmaterials entsprechen. Doch der ei-

gentliche Pfiff liegt in der Belastbarkeit der zu

versiegelnden Seiten. Wärme baut den Kunst-

stoff von innen gleichmäßig und kontrolliert

„Blister- und Klarsichtverpackungen sind das
Schaufenster zur Welt und das perfekte, sich selbst
vermarktende Konzept.“

Verpackungsmaschinen

Warum soll ein schickes Produkt
in einer Faltschachtel versteckt
werden, wenn eine Klarsichtbox
weitaus mehr Ein- und Rundblicke
auf das Produkt freigibt?
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Zur rationellen und effektiven Fertigung

thermogeformter Blister werden die Kunst-

stofffolien von Rolle zu Rolle bewegt. Indexier-

te Transportbänder, bestückt mit Stiften oder

Zähnen, bewegen und perforieren die Folien.

Zusätzlich müssen sie durch einen Ofen hin-

durch, der die Folie erwärmt und auf die ge-

wünschte Temperatur bringt. Einmal auf Tem-

peratur, wird sie in der nächsten Station unter

einem Stempel verformt, der die Folie in eine

passgenaue Form hineinpresst. Jetzt kommt

Unterdruck ins Spiel, entfernt die eingeschlos-

sene Luft und presst die Folie gleichzeitig in

Form. Endstation ist eine integrierte Stanzstati-

on, bei der die Produkte aus der Folie gestanzt

werden. Der gleiche Prozess kann ebenfalls in

einer separaten Maschine durchlaufen wer-

den. Nach demStanzenwerden die Folienreste

aufgerollt und in einem In Line-Granulatorwie-

deraufbereitet.

Etwas Druck muss sein, um die Produkte

optisch voneinander zu unterscheiden und die

Wertigkeit des Produkts hervorzuheben. Als

häufigste Methode für das Bedrucken kommt

dieSheedFedOffset-TechnikzumEinsatz. Einzel-

ne Foliendurchlaufen inHöchstgeschwindigkeit

diverse Druckwerke, ummehrere Farben gleich-

zeitig zu drucken. Am Ende werden die Folien

getrocknet und gestapelt. Ebenso können un-

terschiedliche Materialien wie Karton und

Kunststoff bedruckt werden. Zum Trocknen

wird UV- oder Infrarot-Licht verwendet.

Für spezielleAnwendungenwie3D-ther-

mogeformte Blister wird das Roll to Roll-Verfah-

ren oder der sogenannte “Flexodruck“ genutzt.

Ecobliss setzt auf moderne Offsetdruckmaschi-

nen zur Bedruckung von Blisterkarten und

Kunststoffen von unterschiedlichster Prove-

nienz. Nach dem Druck kann die Abbildung auf

denOberflächenmit zusätzlichenBehandlungs-

methoden noch weiter perfektioniert werden;

eine zusätzliche Versiegelung, Metallic-Folien,

matte oder glänzende Veredlung, UV-Coating

oder Prägung, bei Ecobliss bleibt kein Wunsch

offen. Kalt- oder Heißsiegellacke werden auf-

gebracht und Blisterkarten und Boxen erhalten

ihre endgültige Form. In diesemProzess sind der

Verpackung alle Linien die falten, knicken und

spalten sowie andere funktionale Kriterien zu-

gefügt. Denn das Produkt soll sich im Verkaufs-

regal optimal präsentieren.

Alles aus einer Hand kann Ecobliss auch

liefern. Das Unternehmen hat ein weltweit ver-

zweigtes Partnernetz von Lohnverpackungsun-

ternehmen aufgebaut, das genutzt werden

kann. Oder Ecobliss arbeitet mit bestehenden

Verpackungspartnern zusammen. Auch zuver-

lässige Verarbeitungsmaschinen und Verpac-

kungsanlagen stellt das Unternehmen auf die

Beine. Dazu greift das Unternehmen auf einen

Partner in Kanada zurück, mit dem schon eine

langjährige Geschäftsverbindung besteht. Ser-

viceundWartungsindbestensorganisiert. Fach-

leute vor Ort oder auch effektive Fernwartungs-

modelle erleichtern die Zusammenarbeit. In In-

dien und Indonesien bietet Ecobliss zusätzlich

die Möglichkeit eines In-House Verpackungs-

partners. „Da wir von der Verpackungsentwick-

lung über die Verpackungskomponenten bis zu

den Verpackungsmaschinen alles aus einer

Hand liefern, können wir auch gewährleisten,

dass die einzelnen Komponenten optimal auf-

einander abgestimmt sind und garantieren den

Kundendamit einen reibungslosen und effizien-

ten Produktionsablauf. So funktioniert das Ec-

obliss Smart Source-Konzept“, sagt Wim-Henk

Stoppkotte, Direktor Business Development.

1995 entwickelten Ron Linssen, Unter-

nehmensgründer und Managing Director, und

Professor G. Wouters eine neue, innovative

Kaltversiegelungstechnologie für Blisterver-

packungen. Seit Einführung dieser neuen, um-

weltfreundlichen und kosteneffektiven Tech-

nologie hat sich Ecobliss eine weltweit führen-

de Position erarbeitet. Zahlreiche Konsumen-

ten verschiedener Branchen haben ihre ur-

sprüngliche Verpackung gegen die einfache

und ökonomische Verpackungsart einge-

tauscht. Ecobliss hat sich durch den Erfolg der

Kaltsiegelverpackungdauerhaft aufdemMarkt

etabliert. Während der erfolgreichen Wachs-

tumsjahre dank der Kaltversiegelungstechno-

logie wurde das Fachwissen um viele weitere

Technologien, Produkte und Serviceleistungen

erweitert. InzwischenwurdeEcobliss zumSym-

bol für Know-how und Innovation im Spezial-

bereichderBlister- undKlarsichtverpackungen.

Durch jahrelange Erfahrungen im Bereich von

Entwicklung, Produktion und Logistik wird Ec-

obliss gegenwärtig allgemein als die “Smart

Source” anerkannt. www.ecobliss.com

www.locked4kids.com

Autor ist Manfred Frank, freier Journalist, Mühlheim

Eine Blisterpackung in Kaltversiegelungs-
technik. Fällt die Wahl auf eine kaltver-
siegelte Verpackung, ist nur ein Argument
relevant: Ist denn genügend Druck da? Denn
für eine perfekt schließende Verpackung
wird reichlich Druck benötigt.

Locked4Kids –
Kindersichere
Verpackung für
Arzneimittel und
andere Inhalte. Hier
am Beispiel Pfeffer-
minzdrops demons-
triert.

„Warum soll ein schickes Produkt in einer Faltschachtel
versteckt werden, wenn eine Klarsichtbox weitaus mehr
Ein- und Rundblicke auf das Produkt freigibt?“
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